
03. September 2024

Einsatzmarathon der Polizei:
Gewitterchaos im Kreis Wesel

Im Kreis Wesel gab es am 02.09.2024 zahlreiche
witterungsbedingte Polizeieinsätze. Starkregen führte zu

überfluteten Straßen.

Wesel (ots)

In der Abenddämmerung des 2. September 2024, zwischen 18
und 22 Uhr, wurde der Kreis Wesel von einem heftigen Gewitter
und Starkregen überrascht. Dies führte zu insgesamt 23
witterungsbedingten Einsätzen der Polizei in der Region.
Besonders betroffen war der Wachbereich
Dinslaken/Voerde/Hünxe, wo es sogar zu 16 Einsätzen kam.

Die Einsatzkräfte arbeiteten unermüdlich, um den vielfältigen
Gefahren zu begegnen, die das Unwetter in der Gegend mit sich
brachte. Überflutete Straßen und Unterführungen waren die
häufigsten Probleme, mit denen die Polizei und Feuerwehr
konfrontiert wurden. Überall in der Region mussten die Beamten
handeln, um die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer und der
Anwohner zu gewährleisten.

Besondere Vorfälle während des Gewitters

Neben den Überflutungen gab es vereinzelt auch Sturmschäden,
wie beispielsweise umgestürzte Bäume, die die Fahrbahnen
blockierten. In Xanten ereignete sich ein erschreckender Vorfall,
als vermutlich ein Blitz in einen Stromkasten einschlug. Dieser
Vorfall führte zu einem Kurzschluss und sorgte dafür, dass eine
Leitung zu kokeln begann. Solche Ereignisse verdeutlichen die



extremen Wetterbedingungen, die in kurzer Zeit auftreten
können.

Ein besonders unangenehmer Höhepunkt der Nacht war die
Situation in Dinslaken: Dort lief die Unterführung an der B8 bzw.
Wilhelm-Lantermann-Straße voll Wasser, was eine sofortige
Sperrung der B8 zur Folge hatte. Glücklicherweise blieb der
Bahnverkehr von diesen Vorfällen unberührt, und gegen 2 Uhr in
der Nacht konnte die Straße wieder für den Verkehr freigegeben
werden.

Einsatzzahlen und Auswirkungen

Die Stadt Wesel sowie die angrenzenden Orte Hamminkeln,
Kamp-Lintfort, Alpen und Xanten waren ebenfalls betroffen,
wenn auch in geringerem Maß. Trotz der Vielzahl an Einsätzen
und den erheblichen Wetterauswirkungen gab es nach ersten
Erkenntnissen glücklicherweise keine Verletzten zu beklagen.
Diese positiven Nachrichten unterstreichen die Effektivität der
Einsatzkräfte, die schnell und strategisch auf die
Herausforderungen reagierten.

Die Ereignisse dieses Abends sind ein eindringliches Beispiel für
die Wucht, die der Wetterumschwung mit sich bringen kann. Die
Polizei im Kreis Wesel hat bewiesen, dass sie auch in
schwierigen Situationen bereit ist, einzugreifen. Das schnelle
Handeln der Einsatzkräfte hat dazu beigetragen, weitere
mögliche Schäden und Gefahren zu minimieren. Die
Geschehnisse in der Region verdeutlichen die notwendige
Vorsicht, die bei Unwettern geboten ist, und wie wichtig es ist,
auf die Warnmeldungen der Behörden zu achten.
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